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Königsfeld hat sich am
»European Energy Award«
(»eea«) beteiligt. Die Ge-
meinde ist damit die erste
im Schwarzwald-Baar-
Kreis, die sich um diese
Zertifizierung beworben
hat und sofort erfolgreich
war.
Königsfeld. Der »eea« ist das
vom Ministerium für Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft
Baden-Württemberg geför-
derte europäische Qualitäts-
managementsystem und Zer-
tifizierungsverfahren, mit
dem die Klimaschutzaktivitä-
ten der Kommune erfasst, be-
wertet, geplant, gesteuert und
regelmäßig überprüft werden,
um Potenziale des nachhalti-
gen Klimaschutzes identifizie-
ren und nutzen zu können.
Das Programm dient der
Energieeinsparung, der effizi-
enten Nutzung von Energie
und der Steigerung des Einsat-
zes regenerativer Energien.

Systematische
Ist-Analyse bewertet

Grundlage ist ein definierter
Maßnahmenkatalog, anhand
dessen die Kommune den
Stand ihrer energiepolitischen
Arbeiten mittels einer syste-
matischen Ist-Analyse bewer-
tet sowie eigene Stärken und
Schwächen ermitteln kann. 

Der Maßnahmenkatalog

berücksichtigt die Handlungs-
felder Raumordnung und
kommunale Entwicklungspla-
nung, kommunale Gebäude
und Anlagen, Versorgung und
Entsorgung, Mobilität, inter-
ne Organisation, Kommuni-
kation und Kooperation.

Zuständig für die Durchfüh-
rung der Bestandsaufnahme,
die Ausarbeitung von Projek-
ten und die Erarbeitung des
energiepolitischen Arbeits-
programms ist das kommuna-
le Energieteam. Das Energie-
team in Königsfeld wird von
Bürgermeister Fritz Link ge-
leitet und besteht aus Vertre-
tern der Bereiche Bauverwal-
tung, Hauptamt, Kämmerei
und Tourist-Info sowie sach-

kundigen Bürgern. 
Unterstützt wird das Ener-

gieteam durch einen für den
»eea« akkreditierten Berater
der regionalen Energieagen-
tur. Aufgabe des Teams und
eea-Beraters ist es, über ein
professionell gesteuertes Ana-
lyse-, Planungs- und Steue-
rungsverfahren herauszufin-
den, wo die Kommune in Sa-
chen Energieeffizienz und Kli-
maschutz steht und wo
Entwicklungspotenziale für
die Zukunft liegen. 

Anschließend wird ein
energiepolitisches Arbeitspro-
gramm mit entsprechenden
Maßnahmen erarbeitet und
vom Gemeinderat beschlos-
sen. Deren Umsetzung wird

jährlich geprüft. Eine Zertifi-
zierung kann erfolgen, wenn
die Kommune eine bestimmte
Anzahl von Punkten einer
kommunalen Effizienzskala
erreicht hat. 

Klimaschutzaktivität von
Auditorin überprüft

Die Klimaschutzaktivitäten
der Gemeinde wurden jetzt
erstmals von einer externen
eea-Auditorin überprüft und
bewertet. Mit 62 Prozent der
möglichen Punkte war Kö-
nigsfeld bereits im ersten An-
lauf erfolgreich. Damit hat das
Königsfelder Energieteam
nach einem dreijährigen in-

tensiven Bearbeitungsprozess
sein ambitioniertes Ziel der
Zertifizierungsvoraussetzun-
gen zum Erhalt des European
Energy Awards erreicht. Die
Preisverleihung durch den Mi-
nister für Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft Baden-
Württemberg, Franz Unter-
steller, wird am 2. Februar in
Maulbronn erfolgen. 

Für Königsfeld ist diese Aus-
zeichnung ein motivierender
Ansporn, weiterhin aktiv im
Klimaschutz zu sein. In den
nächsten Jahren geht es vor al-
len Dingen um die weitere
Umsetzung des vom Gemein-
derat beschlossenen, umfang-
reichen und ehrgeizigen eea-
Maßnahmenplanes.

Königsfeld schafft Zertifizierung
Auszeichnung | Kommune erhält als erste im Schwarzwald-Baar-Kreis den »European Energy Award«

Das strahlende Energie-Team der Gemeinde Königsfeld nach der erfolgreichen Zertifizierung (von links): Jürg Scheithauer, Willi Jer-
ger, Roland Lauer, Klaus Braun, Bürgermeister Fritz Link, Andrea Hermann, Gabi Zink-Ehlert (Auditorin), Irmgard Kern-Kaiser, Rolf
Halter (Energieagentur), Steffen Krebs und Tobias Bacher (Energieagentur). Foto: Gemeinde

Die Mitwirkenden singen am Schluss »Stille Nacht« Foto: Paskal

n Von Christel Paskal

Königsfeld. Nachwuchsmusi-
ker zeigten ihr Erlerntes beim
Adventsvorspiel im Haus des
Gastes. Auch die Jüngsten
machten begeistert mit. Viele
Zuhörer lauschten den Klän-
gen. Die Angehörigen der
Schüler der Jugendmusik-
schule St. Georgen-Furtwan-
gen wollten den Auftritt mit-
erleben. 

Die Bühne war feierlich de-
koriert. An der Decke hing ein
Herrnhuter Stern und vorne
stand ein prächtiger Weih-
nachtsbaum. Angekündigt
war ein kurzweiliges Pro-
gramm mit Weihnachtslie-
dern, klassischen Stücken bis
hin zum Pop-Gesang. 

Der Leiter der Jugendmu-
sikschule, Bernd Rimbrecht,
sagte die jeweiligen Akteure
an. Besonders freute er sich,
dass ehemalige Schüler inzwi-
schen ihre Kinder der Jugend-
musikschule anvertrauen. So

wie Alicia Rescigno aus der
dritten Klasse, die mit Faye
Merzkirch gemeinsam Flöte
spielte. Ganz lässig gelangen
ihnen die Weihnachtslieder
»Fröhliche Weihnacht über-
all« oder »Morgen kommt der
Weihnachtsmann«.

Überraschungsgast Lennie
Fiehn improvisierte ein Stück

mit seinem Saxofon und
machte den Zuhörern damit
Lust auf seinen Auftritt an
gleicher Stelle am 2. Januar
zusammen mit der Jazzcom-
bo Come Sunday. Für sein fas-
zinierend vorgetragenes Ada-
gio und Allegro aperto aus
Mozarts Violinkonzert A-Dur
bekam Mario Milazzo ver-

dienten donnernden Applaus.
Samantha Lehmann begleite-
te ihren herrlichen Gesang zu
»Tears and Heaven« und »Use
Somebody« durch ihr gleich-
zeitiges Klavierspiel, was laut
Rimbrecht nicht einfach ist.

Auch Elisabeth Königsber-
ger entzückte mit ihrem Ge-
sang und Klavierspiel die Zu-
hörer. Sie hatte neben weite-
ren Stücken die Hits von Ade-
le »Hello« und von Simon &
Garfunkel »Sounds of Silence«
im Programm. 

Harald Königsberger von
»proludium« dankte den jun-
gen Künstlern und gab be-
kannt, dass er zum Jahresen-
de aus dem Vorstand aus-
scheidet, um Jüngeren Platz
zu machen. Am Ende des Vor-
spiels sangen alle im Saal
»Stille Nacht«. Weitere Mit-
wirkende: Valerie Nietham-
mer, Rik Zoetmulder, Phoebe
Fiehn, Luca Schreiner, Dean
Kuhar, Joshua Merzkirch, We-
ronika und Zusana Herud. 

Nachwuchsmusiker entzücken Besucher
Vorspiel | Überraschungsgast Lennie Fiehn improvisiert ein Stück auf dem Saxofon

Königsfeld. Mit drei Gottes-
diensten haben die Zinzen-
dorfschulen ihre Schüler in
die Weihnachtsferien verab-
schiedet. »Es fehlt die weih-
nachtliche Stimmung« bedau-
erte Schulpfarrer Christoph
Fischer, »denn es fehlt das
friedliche Gefühl.«

In Königsfeld laufe zwar
das Schuljahr seit September
ohne Probleme, aber in den
Nachrichten sei tagtäglich von
den Krisen in aller Welt zu hö-
ren, die die Menschen zur
Flucht bewegen. Eine Flucht,
die zahlreiche Menschen
nicht überleben und an deren
Ende viele erneut mit Gewalt
konfrontiert werden. Eine

Flucht, die viele auch bis in
den Schwarzwald führe. 

Die Klasse 8r hat dies bei
dem in einem der drei Gottes-
dienste in einem Anspiel sym-
bolisiert: Maria und Josef
standen verletzlich hinter
einer Absperrung, diesseits
der Grenze wurde gepöbelt.
Demonstranten hielten Plaka-
te in die Höhe, Schlagworte
von Wirtschaftsflüchtlingen
fielen – bis der Religionslehrer
Markus Färber in Gestalt
eines Ordners die Menge wie-
derholt beschwor: »Halt,
fürchtet euch nicht, habe kei-
ne Angst.« Am Ende beruhig-
te sich die Menge und die
Grenze fiel. 

Christoph Fischer nahm das
Thema »Fremd sein« während
des Gottesdienstes immer
wieder auf. Er betonte, dass
die Weihnachtsgeschichte kei-
ne romantische, süßliche,
wohlig-behagliche sei, wie sie
in gängigen Krippenszenarien
oft verklärt werde. 

»Die Weihnachtsgeschichte
ist eine Geschichte gegen die
Angst«, sagte er, »denn es ist
nicht schön, hochschwanger
auf der Flucht zu sein.« Er for-
derte: »Wir müssen die
Flüchtlinge hineinlassen, zu-
mindest in unsere Herzen.«
Dem gleichen Thema »Fremd
sein« war auch der Gottes-
dienst der Oberstufe gewid-

met. Die Klassen fünf bis sie-
ben hatten unter der Leitung
von Mechthild Fischer einen
konsumkritischen Gottes-
dienst gestaltet. Sie hatten in
mehreren Anspielen kritisiert,
dass der Weihnachtszeit im-
mer mehr die Inhalte verloren
gehen. 

Die Lieder, die in allen drei
Feierstunden von Lehrern an
verschiedenen Instrumenten
begleitet wurden, haben die
Unterstufenschüler besonders
inbrünstig vorgetragen. Na-
türlich haben die Schüler auch
in diesem Jahr nicht nur an
die Menschen gedacht, denen
es nicht so gut geht wie ihnen,
sondern auch fleißig gespen-

det. In den Klassen 5 bis 7 ka-
men 434,60 Euro für die Wai-
senkinder in der Region des
Isoko-Hospitals in Tansania
zusammen, einem Projekt der
Herrnhuter Missionshilfe. 

Die Klassen 8 bis 10 haben
345,06 Euro für das Rainbow
House of Hope in Uganda ge-
sammelt, für das auch die
Fachschulen für Sozialwesen

und Sozialpädagogik 116,10
Euro spendeten. 

Die Oberstufe sammelte
605 Euro für unbegleitete
minderjährige Flüchtlinge im
Schwarzwald-Baar-Kreis. »Ins-
gesamt haben die Schüler in
diesem Jahr mehr gespendet
als in den Vorjahren«, freute
sich der Schulpfarrer Chris-
toph Fischer. 

Kritische Weihnachtsgottesdienste ein Thema
Zinzendorfschulen | »Fremd sein« steht im Mittelpunkt / Spendenerlös höher

In einem Anspiel symbolisierten Schüler der 8r Maria und Jo-
sef vor einer geschlossenen Grenze, hinter der gegen sie pro-
testiert wurde. Foto: Zinzendorfschulen

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von 
9.30 bis 12.30 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
nEine weihnachtliche Aus-
flugsfahrt wird heute, Diens-
tag, nach Hinterzarten ange-
boten. Abfahrt ist um 13 Uhr 
bei der Tourist-Info. 
nDer Hundesportverein trai-
niert dienstags um 15.30 Uhr 
auf dem Hundesportplatz.
nDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17.30 und ab 18.15 Uhr 
Warmwassergymnastik in der 
»MediClin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« an. Infos unter 
Telefon 07725/91 51 91 oder 
07403/16 16.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet heute um 19 Uhr.
n »Der Pilgerweg nach Santi-
ago de Compostela« heißt der 
Diavortrag von Egon Bücheler 
heute, Dienstag. Beginn ist um 
19 Uhr im Vortragssaal im 
Haus 3, der MediClin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik.
nNeue Gedächtnistrainings-
kurse gibt es im Januar. An-
meldungen nimmt Sabine 
Hummel (Telefon 
07724/52 22) entgegen.
nDas Rathaus, das Grund-
buchamt und der Bürger-Ser-
vice sind an Heiligabend, Sil-
vester sowie am Montag, 4. 
und Dienstag, 5. Januar, ge-
schlossen.
nDie Tourist-Info bietet am 
29. Dezember, eine Fackel-
wanderung an. Treffpunkt ist 
um 15 Uhr am Rathaus.

n Königsfeld

Ehrenamtliche
Betreuer gesucht
St. Georgen. Der Verein SKM
für soziale Dienste sucht wie-
der ehrenamtliche Betreuer.
Interessierte Personen können
sich an die Geschäftsstelle in
Donaueschingen, Telefon
0771/1 51 61 oder an Ilona
Aberle, Gruppenleitung, Tele-
fon 07724/33 25 wenden. Auf
der Internet-Seite www.skm-
schwarzwald-baar.de sind alle
wichtigen Informationen über
den Verein zu finden.

19-Jährige fährt in
Glaswand
St. Georgen. Eine 19-jährige
Autofahrerin geriet beim Ab-
biegen von der Bundesstraße
33 in die Bahnhofstraße von
der richtigen Fahrspur ab,
fuhr über den Gehweg und
durchbrach eine Glaswand
auf dem Gelände der Shell-
Tankstelle. Die junge Frau
hatte erst kürzlich ihren Füh-
rerschein erhalten. An ihrem
Auto entstand nach Polizeian-
gaben Totalschaden in Höhe
von rund 3000 Euro. Der
Sachschaden an der Glaswand
beläuft sich auf 2000 Euro.
Verletzt wurde niemand.

n St. Georgen

St. Georgen (lim). Der evan-
gelisch-methodistische Kir-
chenbezirk St. Georgen erhält
eine Integrationskraft. Ab 15.
Januar wird Katja Färber min-
destens 15 Monate lang die
Arbeit mit Migranten in Ver-
netzung mit ökumenischen
Kirchen, Helga Rollinger von
der Sozialstation, dem Roten
Kreuz, der WIRKstatt sowie
dem Rathaus koordinieren
und unterstützen. Möglich sei
dies geworden durch einen
Sonderfonds der evangelisch-
methodistischen Kirche, eine
Spende der ökumenischen
Kirchen sowie zahlreicher
weiterer Spenden bestätigte
Pastor Tobias Beißwenger. So
seien 8000 Euro zur Schaffung
einer Minijob-Stelle zusam-
men gekommen. Offiziell be-
grüßt wird Katja Färber, die
Erfahrung in der Arbeit mit
Migranten aufweist, in einem
Gottesdienst in der Taborkir-
che am Sonntag, 3. Januar,
um 10 Uhr. Die Einführung ist
im Anschluss um 11.15 Uhr.

Katja Färber hilft
Migranten
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